
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Großherzoglich-Badische Staatszeitung. 1811-1816
1816

20.11.1816 (Nr. 323)



Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 525 . MiLwoch , den 20 . Nov . 1816 .

DeutsGland .
Zur Beobachtung der gestrigen großen Sonnen ,

fi .isterniß hatte Hr . Hofcarh Böckmann zu Karlsruhe
die zwekmäsigsten Anstalten getroffen , um brsonderch

auch neue Resultate über die allmählige Licht - und

Wärmeabnahme zu erhalten . Er hatte deshalb sehr

« mpsitdliche Thermometer , schwarz , w« iß und rein ,
und mehrere treffliche Phvtometer (Lichtmesser) vonLes -

lie u . s . w . aufgestellt . Allein der ganze Himmel war

und blieb so dicht mit Schnecgewölk bedckt , daß keine

Spur von der Sonmnscheibe sichtbar wurde . Zur Zeit
der größten Finstrrmß war « ine beträchtlich ^ Dämmerung

eingeliilen , die ohne den liegenden Schnee noch auffal¬
lender gewesen wäre . Um diese Zeit reichten m einem

.neuen Phvtometer 44 maligeschliffene Glastafeln hin , um

.das Tageslicht ganz zum Berkchwindrn zu bringen , wozu
vor oder nach der Finsterniß 7 weitere Glasplatten nö-

thig waren . Die andern Instrumente gaben bei der ganz
ungünstigen Witterung keine besondere Resultate .

Am 17 . d . Abends zwischen ü und 7 Uhr entstand in

der Stadt Wcinheim an der Bergst . oße ein gefährlicher
Brand , wodurch 3 Hausier nebst 2 Scheuern eingeäscherr
wurden , und wobei 7 Personen das Unglük halten , vom

«instü . zerden Grbalke getroffen zu werden . Die meisten

wurden schwer verwundet ; einer aber , ein würdiger jun¬

ger Handelsmann , Hermann Rauch , wurde ganz das

Opfer feines menschenfreundlichen Eiferö , indem er kurz
darauf verschied.

Die Stuttgarter Zeit , vom 19 . d . m eldcn : Se . kön .

Maj . von Würtemberg haben vermöge Ordre vom 17 . d.

für alle bis auf dresen Tag von der königl . Armee

desertirte Unteroffiziere und Soldaten einen bis zum r .

April 1817 dauernden Generalpardon gnädigst bewil¬

ligt . — Se . königl . Maj . haben Sich bewogen gefun¬
den , das bisher aus 4 Eskadronen bestanden « Galdere-

giment zu Pferd und das Leib - Uhlanenkorps aufzuhe¬
ben , und dagegen eine ncue Leibgarde zu Pferd , aus

x Eskadron bestehend , und eine Feldjäger - Eskadron zu
errichten .

Vermöge kön . würtemh . Rescripts vom rü . d . sind zue
der unter dem Namen , Oberhvftath , neu errichteten Zen¬

tralstelle ernannt worden : 1 ) Als Lberflhofmeister des

Hofstaats Sr . Maj . des Königs , Freihr . » . Seckendorf .

2) Als Oberstkammerherr , der geheime Rath und Skaats -

minister , Minister der auswärtigen Angelegenheiten ,
Gras y . Zeppelin . 3) Als Oberststallnreistrr , Graf v»

Görlitz . 4) Als Oberhofintendant , der bisherige Staats -

rath und Präsiden ! der könig! . H » f - und Dvmalncn -

kammer , Frrrhr . v . Maucler , unter Beibehaltung der

leztern Stelle . Ais Assessoren des Oberhofraths 5) der

zum Direktor der königl . Hof - und Domainenkammer

beförderte bisherige geheime Kabmetssekretär , geh . Hof -

rarh v . Kvhlhaas . 6) Der zum Hes - und JsstizratH
und Borstand des Hofgerichts beförderte bisherige Se¬

kretär des königl . geheimen Raths , Gerber . Die Kan -

zeüistenstclle und die Besorgung der Registratur bei die¬

ser obersten Hofbehörde ist dem früher bei Sr . königl .

Maj . Person angcstcllten Stabsquartiermeister - Swato »
neck übertragen worden . — Sodann haben Se . königl .
Majestät ernannt : 1 ) in dankbarer Anerkennung 6ojäh -

riger Ihrem Hause treu geleisteter Dienste , den bisheri¬

gen Oberhofmarfchall v . Behr zum Präsidenten des kön .
Oberhofraths . 2) Ihren ersten Adjutanten , General¬
major v . Spitzrmberg , zum Hvfjagermeister , unter der
Bestimmung , daß die Hvfjagerei und alles , was auf
Hofjagd Bezug hat , unter ihm stehen , er selbst aber in
dieser Beziehung dem Obersthofmeifterstabe untergeben
seyn soll ; 3) den bisherigen Hausmarschall und Zcre-

monienmeister , Fürsten von Lowenstkir»« Wirkhkim , zum
ersten Zeremonienmeister , mit der Unterordnung unter
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p - ., Oberstkamm rherrnstab ; 4 ) zu Stabssekretärs :

s ) bei dem Lbkrsthofmklstiramt , den bisherigen Olwr -

polizeikommisiär in Ludwigsburg , Erlenspiel ; b ) bei

der Oberhofintendance , den Sekretär bei dem vormali¬

gen Oberhofbaudepartement , Dorsch . Se . königl . Maj .

haben zugleich den bisherigen Oberstzeremonienmeistcr ,
v . Kniestedt auf Schaubeck , und den seirherigen Reise¬

marschall , v . Mühlenfells , ünter Bekassung ihres Ran¬

ges und Äarakters , und unter Bezeugung der höchsten

Zufriedenheit mit ihren Dienstleistungen , mit ihrem vol¬

len Gehalt in den Pensionsstand versezt .

Am 17 . d . ist die verwittwete Frau Herzogin von

Nassau , geb . Prinzessin von Waldcck , im 65 . Jahre ih¬

res Alters , an einem Schlagfluffe gestorben .

In den neusten Frankfurter Zeitungen lieSt man :

In der zweiten Sitzung der deutschen Bundesversamm -

am ii . d . übergaben Sr . Erz . der Graf von der

Golz , alS königl . preuß . bevollmächtigter Gesandter
beim deutschen Bundestage , ^

und Se . Erz . der Traf

von Mandelslohe , als königl ^ würtcmbergischer , ihre

Vollmachten , und haben dieser Sitzung zum erstenmal

in Person brigewohnt , Der prasidirende Hr . Gesandte

legte in einem ausführlichen Vortrage eine Uebersicht der

nachstbevorstehenden und wichtigen Geschäfte und SKtta

thungsgegenstände der Bundesversammlung vor . Schon

in der ersten Sitzung am 5 . d. war von Seiten

der königl . dänischen und Herzog ! , holsteinischen Ge¬

sandtschaft die Anzeige geschehen , daß Se . Maj . der

König von Dänemark auch für das neuerdings erworbene

Herzogthum Lauenburg dem deutschen Bundestag « hei -

zukreten beschlossen habe , so daß dieses seit den ältesten

Zeiten zu dem deutschen Reichsverbande gehörende Land

fortdauernd als ein eignes deutsches Herzogthum bestrach-

tet , und dasselbe , gleichwie auch Holstein , an allen aus

dem deutschen Bunde hervorgehenden Rechten und Vor¬

theilen . so wie an Men Lasten und Pflichten , gleichen

Antbril nehme » soll .
Dieselben Zeitungen zeigen an . daß nächstens in der

Andräischeu Buchhandlung erscheinen werde : „ Protokoll

der ersten Sitzung der deutschen Bundesvrrsammlünginlt

hem auf Befehl derselben beigefügtrn diplomatisch ge -

« ,uen Abdruk des Originals der deutschen BundeSakte . "

Der oben erwähnte Bortrag des präsidirenden Hrn .

Gesandten deutscher ! Bundestage ist seitdem im

Dmß und Wrndss der wesentliche In¬

halt desselben : Nachdem der Herr Gesandte sich der
Scbmach der verstrichenen hochwichtigen fünfundzwa » ,
zkg Jahre , und jener Schöpfung , deren Namen man
aus der Geschichte möchte löscven können , dcö Rheinbun¬
des , erinnerre , welche , aus fremder frwrindcrHand em¬
pfangen , ein unvellständig politikch : militärisürs Mach¬
werk blieb , und durch freien Entschluß alter deutschen
Fürsten als Grundlage einer öff . ntlichen Gesomtordnung
verschwunden ist , nachdem der Hr . Gesandte ferner der
erfreulichen Entstehung eines neuen urkundlichen RecktS
erwähnt hatte , erklärte derselbe zunächst , der Kaiser von
Lestreich , geehrt durch dos von Deutschlands souverai¬
nen Fürsten und freien Städten Seinem Hause in lieber -
tragung des Vorsitzes bezeugt « Vertrauen , werde mit
jener warmen Anhänglichkeit und Achtung für Deutsch¬
lands Regierungen und Deutschlands Volk , welche seit
Jahrhunderten dos Erbtheil Seines Hauses gewesen ,
auch dem neuen Berufe sich weihen . Der Deutschen
Wohl und Glanz in heiliger Achtung der Bestimmungen
der Bundesakke werde in Ihrer doppelten Eigenschaft am
Bundestage der Leitstern aller Handlungen Sr . Maj .
sryn . Tanz Deutschland sehe mit gespannter Ewartung
dem Geiste entgegen , der diese Berathungen leiten wer¬
de , und erwarte mit Zuversicht die Vollendung des Ge¬
bäudes des großen Narionatbundes , wozu die BundeS¬
akte vom 8 . Jun . 1815 als Grundlage diene , weshalb
der Vorsitzende es für seine Pflicht halte , die Hauplbe -
rathungsgegenstände in umfassendem Ueberblicke vvrzukt -
gen . Als '

Hauptanbaltspunkte und Direktivansichrm
wurden sodann drei Grundsätze vorauSgeschikt ; nämlich
i . daß weder ein Bundesstaat vorhanden scy , welcher
dem Lause der Zeit und dem gegenwärtigen Standpunkte
der deutschen Verhältnisse widerstreiten würde , noch auch
rin bloßes Schuz - und Lruzbündniß , weil das Natio -
nal '

oedürfniß , der einzig richtige Leitstern für Staaten -
vnhältriisse , ein Mehrercs erheische , sondern ein Staa¬
tenbund , wobei die Gleichheit der im deutschen Verein
verbrüderten deutschen Fürsten und freien Städte , und
andrerseits das sämtliche souveraine Staaten wohlthätig
umfassende Nationatband , als jdie zwei gleich festen
Grundstützen , den Karakter deS Bundes bezeichnen .
Die Deutschen erschienen alS Staatenbund wieder in der
Reihe der Mächte . 2 . Sey die Sorge der Versammlung
für mehrere einzelne Klasse « oder Personen im deutschen
Baterlande in Anspruch genommen worden , auf welchen
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die Folgen der Zerstörung vergangener Zeit losten , z . Wer¬

de der Bund dasjenige in ferne Beratbung auinehmen

muffen , was nach drffen Eröft . u ^ g sich zu ferner Bcrük -

sichkigung eignen werde , wie es der Augenblrk und die

Pfl cht erheiscte , den Lehren und Bedürfrussei , der Zeit

zu folgen . ( D . f . )
Die atlgemernc Zeitung meldet vom Bodeufte vom

, 5 . d . : Ein ganz lceieS Schiff , welcher von Fvssach

mit 12 Personen » leerer Dieistag , Morgens y Uhr ,

nach Lindau segelte , harre das Uaglük , durch einen

deftigen Windstoß und durch Vernickelung d . s Segels

umz - wvr -en zu werden . Des hohen Sees svwchl , als der

uebl ch .- n Witterung und der Entfernung wegen , konnte

man erst gegen Mittag in Lindau dfe schrekl -. che Lage je¬

ner Unglüki ' chcn cntdtcken , die fick auf und an dem um -

geworfenen Schiffe befanden . E >n Schiff m >. i8 wackern

Lindauer Sckiffleurcn , denen sich vier eben anwe¬

sende Aurr Sch ffleute b - iges- lllen , lief sogleich, der

«ignen Gefahr nicht achtend , aus dem Hafen von

Lindau aus , und dm großm Anstrengungen dieser Man -

mr gelasig eS , 6 von jenen Unglüklicken zu retten , und

nach Lindau zu bringen , wo man sich derselben mit größ

ter Menschenliebe annahm , und von wo sie berrcilS ,

ganz hrrgestellt , in ihre Heiwath zurükgekehrt sind.

Sechs andere Personen hingegen , worunter auch zwei

tSckiffftute vom Mailänder Boten , die nach Lindau

in der Absicht kamen , den von dort nach Mailand abge .

henden Boten abzuholcn , hatten den Tod in den Wellen

leider früher gefunden , als die braven Lindauer Schiff -

lustc zu ihrer Rettung herbeieilen konnten .

Sr . königl . Hoh . der nunmehrige Grrßherzog von

Mccklrndurg - Strelitz sind am 15 . d . auf der Reise nach

«Strelitzidurch Kassel geeilt .
Frankreich .

Die Drputirtenkammer berathschlagte am 14 . d . zu¬

erst in geheimem Ausschuß über den ihr vorgclegten Ent¬

wurf einer Adresse an den König , der , wie es heißt ,

einmüth 'g angenommen worden ist . Sie ernannte dann

7in bffen' lichcr Sitzung durch das Los die 20 Mitglieder
der Deputation , welche nebst dem Präsidenten , den

Vizepräsidenten und den Sekcetarien , diele Adresse Sr .

Was . überreichen soll . In der Folge wurde die Kammer

durch den Minister des Inner » benachrichtigt , daß
der König aus den ihm vorgeschlagencu Kandidaten

di« Herren Duvergicr de Haurannr und Former
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de St . Lary zu Quästoren ernannt habe . Nach

zUyr erschienen die Minister , Herzog von Richelieu und

Graf Corverto , nebst den Sraatstälhen , Barogcn La-

bouillerie und Dudon , LicomteTabarie '
, de Sr . Erleg ,

de Barer -te und de Scrre , um der Versammlung das

Budget für » 817 vorzulegen , wcvon , wegen Mangel
' an

Z it und Raum , « igstweilen nur dzeses angeführt wer¬

den kann , doß darin für die Staatsbidsirfttisse genann¬
ten Jahres , die für 1816 aus 839 595,661 Fr , festgeftzt
waren , 1,088 .294,957 Fr . gefordert werden . Nack An¬

hörung der diesfaltsigea Wortrage vertagte sich die Kam¬

mer bis zum r8 . d .
2 m Moniteur vom zZ d . lrcSt man : Der König

lat einen leichten Anfall von Podagra verspürt , der

aber doch Se . Maj . nicht gehindert hat . gestern Mini -

sterialkonseil zu halten , das von l bis 5 Uhr gedau¬

ert hat .
Der König , sagen andere Pariser Blätter von dem¬

selben Darum , befand sich gestern um vieles b . sser ; Se .

Maj . hörten die Messe in ihre » Appartements ; nack der

Messe «mpfitngen Sie deck Botschafter von Neapel , und

Abends speisten Sie mit Ihrer Familie .

In Cambrai , wo seit der Entwafnuug der National¬

garde mehr als je ein« gewisse Unzufriedenheit obwaltet ,

haben , nach Brüsseler Zeit . , noch immer von Zeit zu

Zeit Zwistigkeiten zwischen den jungen Leuten der Stadt

und den britt . Offizieren statt .
In mehreren Departements , namentlich in den De¬

partements der Lbersaone , der Goldhügel , der Bonne ,

der Seine und Warne sind die Getreideprcise auf den

lezten Fruchtmarkten bedeutend gefallen . Zu Mclun

scklug auf dem lezten Frpchtmarkt der Preis des Weizens

um io Fr . ab .
Am 14 . d . standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds

zu 56 ^ , und die Bankaktien zu 1140 Fr .
Italien .

Die Mailänder Zeitung vom iz . d . sagt : Wir ha¬

ben das Vergnügen , dem Publikum auzuküadigrn daß

die berühmte Mde . Caialani , von deren Lob alle Zeitblätter

Europa '
S seit langer Zeitwiederhalftn , in hiesiger S -att

angckowmen ist . Diese große Künstlerin , die wir unsere

Landsmännin nennen dürfen , ds sie in Italien geboren

ist , und daselbst ihre erste Bildung empfangen hat , folgt

für den Augmbiik der edlen U geduld , ihre Eltern in

Toskana wieder zu sehen ; aber , sobald sie dlesr Pflicht
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de ° Herzens erfüllt hat , wird sie zu uns zmükkehrcn ,
und zwar spätestens künftigen Wvvctt Dezember rc .

. - ' Der nach Petersburg bestimmte reue amerikanische
Gesandte Pinkney traf am r . d . zu Bologna ein , ton
wo er am folgenden Tage seine Reise nach seiner Bestim¬
mung sorts-zte.

^DasiDlario Romano vom 2 . d . meldet : Der Hol¬
land . Ädm . Baron van her Capellen befand sich am 24 .
Cept . zu Kalla , nachdem er zu Tunis und Lripol -. S
gewesen war , und mit rrsterer Regierung den Frieden
erneuert , u >. d mit lezterer geschloffen hakte . Seine

^ Absicht war , über Gibraltar , wo rhn das Linienschiff ,
Wilhelm l . . , erwartete , noch den Niederlanden zurük -
zukrhren . , (Nach niederländischen Nachrichien brfand sich
genannter Adnural am 21 . O ? t . zu Livorno in Qua -
rsntainc . )

Thealcr - Anreigt .
Donnerstag , den 21 . Nov >: Rudolph von Habsburg

undKöniaOnokar von Böhmen , histmilches Schau¬
spiel cn 6 litten , von & cf ; buc.

Literärtsche ilnjtisin .
So eben ist erschienen :

Seel , Dr . W H. , Schulreden , nebst einigen kleinen
Schulschnften . 8 . Heidelberg , bei Mohr und Win¬
ter . 1 fl . 30 kr .

Der Verfasser dieses Buchleins war ehemals Lehrer am
Rudvlvhnchen Erziehungeinstitur , und ist jezt Dwekkor und
Oberlehrer der Mustcrschule in Frankfurt am Main . — Er
spricht seine Ansichten und gereisten Erfahrungen in seinem
Fache , für Eltern , Lehrer , Erzieher und jeden Gebildeten ,
wichtig — in folgenden kurzen Vorrrögen aus :

1 . Das Schöne im Berufe des Letziers . II , Das Schöne
im Leben der Kinder . III . Jwek der Prüfungen in der Mustec -
schulc . IV . Warum verschmäht die Musterschule Deklcmslivneil
und Preisaustheilui -gen bei ihre Prüfungen ? V . Die Schule
ist dem Kinde Schule der Lugend und Weltweisheit . IV . Soll
in der Musterlchule von nun an r. cch die frunz . Sprache gelehrt
werden ? VII . Doß und wie Schute und Ettern ihrem Wirken
Einheit und Zufammenstimmung geben müssen. VIII . Bes
Lehrers W rken im Glauben , nicht im Schauen . IX . Wie fett
der Lehrer die erwachte Lust , reines Deutsch zu sprechen ,
nutzen? X . Der lezle Z « ? k alles Lehrens und Lernens . XI ,
Was fordert unsere Zeit von Eltern und Lehrern , um die
Wurzel unsrer erduldeten zwanziajährigen Leiden auezurotten ?
XI ! Würd -qüng der erneuerten Versuche , die deutsche Sprache
von fremden Worten zu reinigen . XIII . Die Sch»: !, nüztdem
Ktt -de in dem Grade , als cs Achtung vor ihr Hai . XIV . lieber
die Verzüge öffentlicher Schulen als Unlerria rsanst , iken . XV .
Ueb - r öffentliche Sckuiprüfungen . Ein Versuch zu richtigerer
Bestin mung ihres Zweckes . XVI . . Wann ist häusliche Nach¬
hülfe dem Schüler nuzlich und schädlich ?

Ferner ist bei Mohr und Wi .nt « r in Heidelberg neu er¬
schienen :
Abegg , I . Fr . , Predigt über Römer 15 , 13 , gehalten am

20 . Cif . d . I . vor der evang , reform . Gemeinde zum heil .
Geist in Heidelberg , gr. 8. 15 kr.

Grimm , A . L . » Kindermöhrchen . 2 t « vermehrte und ver¬besserte Auflage mit 12 Kupfern und 1 Musrtdi . 1% ged.mit schwarzen Kupfern 2 fl. 24 kr . , mit illum . Kupfer »
3 ff . Zü kr .

Heyse , A . , Grundriß eines Systems des gemeine « Zivil¬rechts . 2te » mgearbeirere Aufl . gr . 8 . 1 fl . 30 kr.Roller , Dr . I . C . , Geschichte und Beschreibung der Stadt
Pforzheim mit bes. Bezug auf deren Mediziüalverfassungund das physische Wohl ihrer Bewohner m . 1 Eyarte und 4Tabellen . 2te wohlfeilere Ausgabe . 8 . r fl .

Ruodar 2 , Dr . I . , die Geschichte der Landstände in Baiern .2 Lhle . 8 . 2 fi . 40 kr .
S ckwarz , F . H . C . , Grundriß der kirchlich -protestantischen

Dogmatik . 2te deutsch bearb . Ausg . gr . 8 . 1 st . 30 kr .Sind bei Hcfb . P . Mack ist in Karlsruhe zu haben .
Bei Tobias Löffler in Mannheim , so wie in allen Buch¬handlungen , in Karlsruhe bei Hofb . P . Macklot , ist zu haben :Dr . Gold smiths Geschichte der Römer von E r -

bauung d e r E 1 a d r R 0 m bi s a u,f d e n U nterga n,gdes abendländischen Kaiserihums ; aus dem
Engl , nach der ütcn Ausg . neu üdersezr und mit einer Ge¬
schichte des oströmischcn Kaiserthums ergänzt von L. Th .K » se garten ; 8 Bände mit vcllst. Register . 8. Fran -
kenrhal . 4 fl . 51 kr .

U » ier der Menge von Schriften über die merkwürdige und
intcreffante Gcschichre der Römer , ist wohl immer noch obigeeine der vorzüglichste« , deren W« tb durch die treffliche Ueber-
sertzung und Ergänzungen von Hrn . Dr . Ko feg orten beidieser neuen Anfluge noch mehr cihöhet wird . Der änfferstwoblfeile Preis für ein Werk von 8 Bänden erleichtert über¬dies jedem auch Unbemittelten den Ankauf . — Diejenigen , wel¬
che die ersten Bände bereits besitzen , können die fehirndcn ein¬
zeln erhallen .

Ettlingen . sK ommisbrodli eserungs - Berste i -
gccung . s Freitag , den 22. dieses , Vormittags 10 Uhr ,wiid ein neuer Kommisbrodlieferungsakkoid für

"
das dahier

befindliche uns weiter einrückende Grcßherzogl . Beb . Mittlervon Seite der Großherzogl . Domanialverwalkung tahier durchöffenniche Versteigerung an den Wenigstnehmenden begebenwerden .
Ettlingen , den iZ . Nov . 1316.

Großh . rzoglicheDomanialverwaltung .
E c c a r d t .

Karlsruhe . sEmpfehlun . gs Nachdem ich meinen
bisherigen Laden in der neuen Kroneugaffe verlassen , und da¬
gegen denjenigen des Hrn . Karl Fr -.ttrich Williard beim
Mübibruger Thor in der langen Straße — einerseits neben
Hrn . Walter , Gastgeber zu den z Kronen ^ und andernseitsneben Hrn . Handelsmann Kölitz — übernommen habe , auchmir allen von deniselben seit langen I ihren geführten Artikeln , be¬
sonders in Spczereiwaarcn , besten- versehen bin , so wollte ich
mich hiermit einem geehrten Publikum geneiatenst empfehlen ,mit der Versicherung guter Bedienung und billiger Preise .

Karlsruhe , den 3 . Rov . 1816.
Ernst Jak . Fr . B üte me i ster .

Karlsruhe , s Em v fe h l u n g . ] Unterzogener hat die
Ehre , bekannt zu machen , daß er sich hier als Kirschnermei -
ster clabttrt hat , uns sich mit i „ dieses Fach einschlugenden Ar¬
tikeln , sowohl im Verkauf , als Einkauf , wie auch in Verfer¬
tigung aller möglichen Arbeit bestens empfiehlt ; indem er billigeund prompte Bedienung verspricht , bittet er um geneigten
Zuspruch.

Karisruhe , den 5. Nov . 1816 .
Friedrich Keller jun .

wohnhaft im goldenen Hirsch»
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